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Für NRW, gegen die Rezession 

Sozial-ökologisches Zukunftsinvestitionsprogramm 
jetzt! 

Beschluss der NRW-Landtagsfraktion vom 21. Oktober 2008 

Wir brauchen ein sozial-ökologisches Zukunftsinvestitionsprogramm. Es ist ein ökologisch 

und volkswirtschaftlich nachhaltiges Strukturprogramm. 

Angesichts der Finanzkrise mit ihren absehbaren Auswirkungen auf die Realwirtschaft 

müssen wir die volkswirtschaftliche Leistungsfähigkeit stärken: 

• Ein Investitionsprogramm steigert dann die Leistungsfähigkeit, wenn ohnehin 

notwendige Investitionen vorgezogen werden und wenn es sich um zielgerichtete 

und effiziente Investitionen handelt; Investitionen, die eine nachhaltige 

Verbesserung der wirtschaftlichen Strukturen in NRW bedeuten. 

• Investitionen sind dann zielgerichtet, wenn sie in wichtige Zukunftsbereiche wie 

Bildung, Klimaschutz und Umwelt fließen; 

• Investitionen sind dann effizient, wenn sie mittel- und langfristig zur Entlastung des 

Landeshaushalts und zur Ressourcenschonung beitragen können. 

Ein Landesinvestitionsprogramm  

• muss in Partnerschaft mit Kommunen gemacht werden; 

• muss große Hebelwirkung erzielen; 

• muss die Binnenkonjunktur stärken; 

• muss Energieeinsparungen bewirken. 
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Mit diesem Programm sollen in NRW insbesondere die Bereiche stimuliert werden, die von 

einer Finanzkrise besonders betroffen sein könnten: das sind Mittelstand und Handwerk;  

Die geförderte Leistungen müssen direkt oder mittelbar den künftigen Nutzerinnen dieser 

Investitionen zu Gute kommt (z.B. Kindergärten, Schulen, Privathaushalte, Mieterinnen 

und Mieter) 

Deshalb fordern wir jetzt ein sozial-ökologisches Zukunftsinvestitionsprogramm: 

• 400 Millionen Euro Mietwohnungsprogramm "Klima und Energie" für Investitionen 

zur Energieeinsparung vorrangig im Mietwohnungsbau. 

• 400 Millionen Euro kommunales Gebäudeprogramm "Klima und Energie" für 

Energieeinsparmaßnahmen bei kommunalen Gebäuden. Mindestens die Hälfte 

davon für Kommunen im Nothaushalt oder im Haushaltssicherungskonzept. 

• 400 Millionen Euro für Schulen und Kindergärten. Mit diesem Geld können not-

wendige Sanierungsmaßnahmen insbesondere zur Energieeinsparung ebenso 

durchgeführt werden wie der notwendige Ausbau der Schulen zu Ganztagsein-

richtungen.  

• 300 Millionen für Hochschulmodernisierung, -sanierung und -ausbau. 

• 100 Millionen Euro für Krankenhaussanierung. 


